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Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung  
gemäß § 46 Abs. 1 GO LT 

mit Antwort der Landesregierung 

Anfrage der Abgeordneten Eva Viehoff und Detlev Schulz-Hendel (GRÜNE) 

Antwort des Niedersächsischen Ministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
namens der Landesregierung  

Pferdeland Niedersachsen - Was hat die Landesregierung bislang dafür unternommen? 

Anfrage der Abgeordneten Eva Viehoff und Detlev Schulz-Hendel (GRÜNE), eingegangen am 
12.12.2019 - Drs. 18/5442  
an die Staatskanzlei übersandt am 19.12.2019 

Antwort des Niedersächsischen Ministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
namens der Landesregierung vom 13.01.2020 

 

Vorbemerkung der Abgeordneten 

Am 15.10.2019 brachten die Fraktionen der SPD und CDU den Entschließungsantrag „Den Wirt-
schaftsfaktor Pferd stärken: Das Pferdeland Niedersachsen noch attraktiver gestalten“ (Drucksache 
18/4838) in den Landtag ein. In den Legislaturperioden davor wurden von verschiedenen Fraktio-
nen bereits mehrere Anträge zum Thema gestellt. Im Jahr 2002 hat der Landtag erstmals Nieder-
sachsen zum Pferdland erklärt (Drucksache 14/3922), einstimmig. Die Initiative ging aus einem An-
trag von Bündnis 90/Die Grünen hervor („Internationales Jahr des Ökotourismus 2002 - Pferdetou-
rismus fördern - lokale Reitwege in Niedersachsen zu Fernreitwegen vernetzen“, Drucksache 
14/2947 vom 03.12.2001). 

 

1. Wie viel Geld ist seit 2002 vonseiten der Landesregierung in den „Wirtschaftsfaktor 
Pferd“ geflossen (bitte einzelne Fördertöpfe mit Zweck, Fördersumme und Abrufstand 
jährlich auflisten)? 

Der Wirtschaftsfaktor Pferd wurde in den vergangenen Jahren auf verschiedenste Weise finanziell 
unterstützt. Darunter fallen die im Folgenden aufgeführten Maßnahmen. 

 

a) Allgemeine Tierzuchtmaßnahmen/Leistungsprüfungen 

Im Kapitel 09 03 werden aus dem Titel 686 11 im Rahmen der Allgemeinen Tierzuchtmaßnahmen 
die Durchführung von Leistungsprüfungen sowie das Anlegen und Führen von Zuchtbüchern für 
vom Aussterben bedrohte Pferderassen gefördert. In den Jahren 2002 bis 2019 wurden insgesamt 
1 394 000 Euro Landesmittel bewilligt, abgerufen wurden 1 360 955,83 Euro.  

Die Werte für die einzelnen Jahre sind der nachstehenden Übersicht zu entnehmen: 

Jahr bewilligt abgerufen 
2002 84.000,00 83.683,82 
2003 84.000,00 83.098,04 
2004 84.000,00 84.000,00 
2005 84.000,00 71.710,00 
2006 84.000,00 74.770,00 
2007 68.000,00 68.000,00 
2008 84.000,00 84.000,00 
2009 84.000,00 81.857,14 
2010 84.000,00 82.300,00 
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Jahr bewilligt abgerufen 
2011 89.000,00 88.342,82 
2012 84.000,00 84.000,00 
2013 79.000,00 79.000,00 
2014 79.000,00 78.931,85 
2015 79.000,00 78.800,00 
2016 64.000,00 62.414,09 
2017 62.000,00 60.313,95 
2018 60.000,00 57.734,12 
2019 58.000,00 58.000,00 
gesamt 1.394.000,00 1.360.955,83 

 

b) Pferdesportverbände 

Im Kapitel 09 03 werden aus dem Titel 683 11 die Durchführung von Pferdeleistungsprüfungen 
i. S. d. Tierzuchtgesetzes und die Aus- und Fortbildung von Turnierfachleuten gefördert. Im fragli-
chen Zeitraum wurden Zuschüsse aus Landesmitteln in Höhe von 305 800 Euro bewilligt, die kom-
plett in Anspruch genommen wurden.  

Die Werte für die einzelnen Jahre sind der nachstehend Übersicht zu entnehmen: 

Jahr Bewilligt und ausgezahlt 
2002 20.450,00 
2003 20.450,00 
2004 20.450,00 
2005 16.000,00 
2006 20.450,00 
2007 16.000,00 
2008 16.000,00 
2009 16.000,00 
2010 16.000,00 
2011 16.000,00 
2012 16.000,00 
2013 16.000,00 
2014 16.000,00 
2015 16.000,00 
2016 16.000,00 
2017 16.000,00 
2018 16.000,00 
2019 16.000,00 

gesamt 305.800,00 
 

c) Vom Aussterben bedrohte Pferderassen 

Zur Erhaltung vom Aussterben bedrohter Pferderassen erhalten Züchter dieser Rassen zum Aus-
gleich wirtschaftlicher Nachteile eine Zuchterhaltungsprämie. In den Jahren 2002 bis 2019 wurden 
in diesem Rahmen 105 146 Euro an die Züchter gewährt. Die Finanzierung erfolgt aktuell aus dem 
Titel 683 83 in Kapitel 09 04. 

Die Werte für die einzelnen Jahre sind der nachstehenden Übersicht zu entnehmen: 

Jahr Bewilligt und ausgezahlt 
2002 5.830,00 
2003 5.830,00 
2004 5.588,00 
2005 3.190,00 
2006 2.750,00 
2007 2.100,00 
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Jahr Bewilligt und ausgezahlt 
2008 3.100,00 
2009 3.250,00 
2010 3.640,00 
2011 3.900,00 
2012 6.480,00 
2013 5.440,00 
2014 6.240,00 
2015 7.000,00 
2016 8.148,00 
2017 7.348,00 
2018 12.800,00 
2019 12.512,00 

gesamt 105.146,00 
 

d) EDV-Arbeiten 

Im Kapitel 09 03 wurden in verschiedenen Jahren aus dem Titel 686 11 EDV-Arbeiten zur Nutz-
barmachung der aus Leistungsprüfungen gewonnenen Informationen in Auftrag gegeben. Insge-
samt wurden im Betrachtungszeitraum dafür 67 700 Euro verausgabt. 

Die Werte für die einzelnen Jahre sind der nachstehenden Übersicht zu entnehmen: 

Jahr Beauftragt und gezahlt 
2008 4.500,00 
2009 5.000,00 
2010 8.500,00 
2012 6.000,00 
2013 10.000,00 
2015 7.500,00 
2016 9.000,00 
2017 7.000,00 
2019 10.200,00 

gesamt 67.700,00 
 

e) Rennpreise/Steuerrückerstattung 

Da Pferderennen eine besondere Form der Leistungsprüfung darstellen, ist es von elementarer 
Bedeutung für die Zuchtwertschätzung, dass eine ausreichende Starterzahl bei den Rennen ge-
währleistet ist. ML stellt deshalb regelmäßig Mittel bereit, mit deren Hilfe attraktive Rennpreise und 
Züchterprämien ausgelobt werden können und somit die Teilnahme an den Rennen an Attraktivität 
gewinnt. Seit 2002 sind diesbezüglich Zuwendungen in Höhe von 2 126 500 Euro aus Kapitel 09 03 
Titel 683 11 bereitgestellt worden, die in den Jahren 2002 bis 2006 jeweils 125 000 Euro und in den 
Jahren 2007 bis 2019 je 115 500 Euro betrugen. 

Darüber hinaus wird den Rennvereinen auf Basis des Rennwett- und Lotteriegesetzes die Totalisa-
torsteuerrückvergütung gewährt, für die Niedersachsen den Höchstsatz ausschüttet. 

 

f) Pferdeland Niedersachsen GmbH 

ML unterstützte die koordinierenden Tätigkeiten der Pferdeland Niedersachsen GmbH wie folgt:  

– Am 01.08.2005 wurde aus dem Titel 686 71 in Kapitel 09 03 ein Zuschuss in Höhe von 
20 000 Euro für den Aufbau eines Kuratoriums, diverse Fachbeiräte sowie die Internetseite der 
Pferdeland GmbH bewilligt. 

– Der Geschäftsbereich ML förderte in den Jahren 2005 und 2006 eine Studie, mit der die damals 
bestehenden Aktivitäten im Pferdesport, in der Pferdezucht, im Reit- und Pferdetourismus sowie 
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in allen vor- und nachgelagerten Bereichen analysiert werden sollten. Ziel des Projektes „Be-
standserhebung“, als dessen Träger die Stadt Verden fungierte, war es, neue Möglichkeiten zu 
erschließen, die für die weitere Entwicklung des ländlichen Raumes genutzt werden sollten. 
Das Fördervolumen von 50 000 Euro wurde zu 100 % aus Mitteln der „Gemeinschaftsaufgabe 
Agrarstruktur und Küstenschutz“ bezuschusst (GLL Verden).  

– In 2009 erstellte die Pferdeland Niedersachsen GmbH auf Anregung des ML eine mehrsprachi-
ge Broschüre (englisch, französisch, spanisch) unter der Überschrift „Pferdeland Niedersach-
sen“, die einen Überblick zu allen „pferderelevanten Themen“ in Niedersachsen gibt und eine 
Vielzahl von Adressen und Kontaktmöglichkeiten beinhaltet. Ziel war es, geeignetes Informati-
onsmaterial - insbesondere im Ausland und auf international besuchten Messen - zur Verfügung 
zu stellen. Hierfür standen insgesamt 20 000 Euro aus der Titelgruppe 71 zur Verfügung. 

 

g) Equitana: 

Der Messeauftritt des Pferdelandes Niedersachsen auf der Equitana in Essen wurde seit 2011 ins-
gesamt fünf Mal bezuschusst. 

– 2011: 43 500 Euro aus Titel 09 03 in Kapitel 54 783 im Rahmen einer Zusatzbeauftragung der 
Marketinggesellschaft der niedersächsischen Land- und Ernährungswirtschaft. 

– 2013: Auf Basis von Nr. 2.3 der „Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur Förde-
rung des Absatzes landwirtschaftlicher Erzeugnisse und Qualitätsprodukte“ aus Kapitel 09 03 
Titel 683 83-0 wurde ein nicht rückzahlbarer Zuschuss in Form einer Projektförderung bis zu ei-
ner Höhe von maximal 35 000 Euro bewilligt. 

– 2015: Aus Kapitel 09 03 TGr. 71 „Forschung und sonstige Förderung im Ressortbereich“ wur-
den bis zu 25 000 Euro bewilligt, beansprucht wurden davon 17 496 Euro. 

– 2017: Aus Kapitel 09 03 TGr. 71 „Forschung und sonstige Förderung im Ressortbereich“ wur-
den bis zu 25 000 Euro bewilligt, abgerufen wurden 19 864,66 Euro. 

– 2019: Aus Kapitel 09 03 TGr. 71 „Forschung und sonstige Förderung im Ressortbereich“ wur-
den bis zu 25 000 Euro bewilligt, abgerufen wurden 21 333,65 Euro. 

 

h) Konjunkturpaket II 

Im Rahmen des Konjunkturpakets II wurden für 

– Infrastruktur- und investive Maßnahmen zur Verbesserung des Tierschutzes und artgerechter 
Pferdehaltung sowie Sanierungsmaßnahmen im Landgestüt Celle und der Hengstprüfungsan-
stalt in Adelheidsdorf 792 303,88 Euro gewährt, 

– den Erhalt des Vermarktungsstandortes Verden für Pferde und Rinder durch Sanierungs- und 
Umbaumaßnahmen der Auktionshalle, Neubau einer Stallanlage und Abreitehalle sowie Neu-
gestaltung des Eingangsbereichs, von Außenanlagen und Parkplatz 1 500 000 Euro gewährt, 

– dem Landkreis Harburg im Rahmen des Konjunkturpaketes II - Förderschwerpunkt Kommunale 
Sportstätten eine Zuwendung in Höhe von 3 Millionen Euro gewährt. Diese Förderung bezog 
sich auf die Sanierung des Ausbildungszentrums Luhmühlen (Landesleistungszentrum; u. a. 
Stallanlage, Reit-/Arbeitshalle, Reithalle, Empfangs- und Verwaltungsgebäude, Dressurplätze, 
Springplatz), 

– die Sanierung/Erweiterung des Turniergeländes der AZL GmbH vom ML eine Förderung in Hö-
he von rund 5 465 000 Euro aus dem Konjunkturpaket II - Aufstockungsprogramm „Initiative 
Niedersachsen“ gewährt. 
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i) Rückepferde 

In den Jahren 2018 und 2019 wurden für den Einsatz von Rückepferden in der Waldbewirtschaf-
tung 50 000 Euro in den Haushalt des MLs eingestellt (09 03-683 93-8). Diese Fördermaßnahme 
wurde jedoch pro Jahr nur von zwei Rückeunternehmen beantragt (Abrufsumme rund 7 500 Euro) 
und daher mangels Nachfrage eingestellt. 

 

j) Integrierte ländliche Entwicklung 

Im Rahmen der Förderung zur integrierten ländlichen Entwicklung wurden vereinzelt Projekte priva-
ter Antragsteller gefördert. Hierbei handelte es sich um Projekte, die hauptsächlich die Um- bzw. 
Nachnutzung landwirtschaftlicher Bausubstanz im Fokus hatte, dabei aber gleichzeitig die Aspekte 
des Reittourismus und des Pferdesports im Allgemeinen mit unterstützt haben. Beispielhaft kann 
hier benannt werden die Umnutzung von Wirtschaftsgebäuden zu Gebäuden zur Pensionspferde-
haltung, die Umnutzung einer landwirtschaftlichen Mehrzweckhalle zu einer Bewegungshalle für 
Pferde oder die Erstellung einer Bewegungshalle zur Neubegründung einer ergotherapeutischen 
Praxis mit Pferden. 

Darüber hinaus wurden einzelne Projekte wie die Boxenstopproute im Oldenburger Münsterland 
sowie das Projekt „Bett und Box“ der Arbeitsgemeinschaft Urlaub und Freizeit auf dem Lande e. V. 
unterstützt. 

 

k) Agrarumweltmaßnahmen 

Pferdehalter können ebenso wie viele andere landwirtschaftliche Betriebe an Agrarumweltmaß-
nahmen teilnehmen. 

 

l) Europäischer Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) 

Aus Mitteln des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) sind folgende reittouristi-
sche Projekte gefördert worden: 

– Entwicklung des Reittourismus in Gartow und Umgebung, 2002, Fördersumme 25 800 Euro, 

– Wanderwege-Entwicklungskonzept inkl. Optimierung überregionaler Wanderwege (Radfahren-
Wandern-Reiten-Bosseln) Gemeinde Dörpen, 2004, Fördersumme 74 800 Euro, 

– Erstellung eines Entwicklungskonzeptes zum konfliktarmen Reittourismus und Freizeitreiten im 
Landkreis Celle, 2004, Fördersumme 11 250 Euro, 

– Attraktivierung der Museumspferdebahn Spiekeroog, 2005, Fördersumme 43 900 Euro, 

– Reitsport-Touristik-Centrum in Großefehn-Timmel, 2005, Fördersumme 2,3 Millionen Euro, 

– Umsetzung des Reitwegekonzeptes LK Celle, 2007, Fördersumme 34 500 Euro, 

– Bett & Box-Urlaub rund um‘s Pferd, AG Urlaub und Freizeit auf dem Lande e. V., 2014, Förder-
summe 45 000 Euro. 

Aus Mitteln des Wirtschaftsförderfonds ist ein Marketingprojekt gefördert worden: 

– Digitale Tradition - eine Woche im Leben eines Kutschpferdes, Lüneburger Heide GmbH, 2019, 
Fördersumme 8 063 Euro. 

 

m) Sportförderung 

Nach dem Niedersächsischen Sportfördergesetz gewährt das Land dem Landessportbund (LSB) 
jährlich eine Finanzhilfe in Höhe von 31,5 Millionen Euro (ab 2020: 35,2 Millionen Euro). Diese Mit-
tel hat der LSB u. a. zur Förderung des Sports in den in ihm zusammen geschlossenen Sportverei-
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nen und Sportverbänden einzusetzen. Der Niedersächsische Reiterverband als Fachverband des 
Pferdesports im LSB erhält aus den Finanzhilfemitteln für seine Pferdesportverbände Hannover 
und Weser-Ems und die im LSB organisierten niedersächsischen Pferdesportvereine (Reit-, Fahr- 
und Voltigiervereine) ein jährliches Mittelkontingent. Bei der Mittelvergabe hat der LSB insbesonde-
re die Mitgliederzahlen, die Vielfalt und die soziale Bedeutung des sportlichen Angebots sowie den 
Umfang der Tätigkeit der anerkannten Sportorganisationen zu berücksichtigen. Die Zahlungen an 
den Reiterverband liegen von 2007 bis einschließlich 2018 vor:  

Jahr Summe 
2007 267.980 Euro 
2008 271.530 Euro 
2009 303.933 Euro 
2010 262.753 Euro 
2011 260.437 Euro 
2012 258.317 Euro 
2013 260.531 Euro 
2014 291.511 Euro 
2015 283.442 Euro 
2016 329.339 Euro 
2017 270.113 Euro 
2018 300.406 Euro 

 

n) Sonstiges 

Neben den vorstehend genannten Maßnahmen erfolgt die Unterhaltung des Landgestüts Celle, das 
nicht nur durch die Bereitstellung qualitativ hochwertiger Vatertiere richtungweisende Akzente für 
eine erfolgreiche Pferdezucht setzt, sondern zugleich als wichtiger Werbeträger für niedersächsi-
sche Pferde gilt und einen unschätzbaren Wert für die Pferdezucht Niedersachsens darstellt. Mit 13 
Ausbildungsplätzen im Landgestüt Celle wird zudem die qualitätsvolle Ausbildung künftiger Pfer-
dewirte unterstützt.  

Eine weitere Maßnahme zur Stärkung des Wirtschaftsfaktors Pferd ist die Finanzierung der bei der 
LWK angesiedelten Aufgabe, Pferdezuchtverbände fachlich und personell zu unterstützen, die sich 
um vom Aussterben bedrohte Pferderassen kümmern. 

Abschließend wird auf zahlreiche ideelle Maßnahmen verwiesen, wie z. B. die Übernahme von 
Schirmherrschaften pferdesportlicher Veranstaltungen oder deren Besuch durch Mitglieder der 
Landesregierung, die Nutzung von Gespannen aus dem Landgestüt bei öffentlichen Auftritten der 
Landesregierung u. a. m. 

 

2. Wie bewertet die Landesregierung die Situation und Bedeutung der vom „Wirtschafts-
faktor Pferd“ abhängigen Wirtschaft in Niedersachsen (bitte zu den einzelnen Teilbran-
chen Pferdetourismus, Pferdezucht, Reiten als Freizeitaktivität und Pferdesport Stel-
lung nehmen)? 

Da die einzelne Teilbereiche rund um das Pferd eng miteinander verwoben und voneinander ab-
hängig sind, kann im Folgenden nur eine grobe Bewertung einzelner Wirtschaftssegmente erfolgen.  

Niedersachsen ist nach wie vor das Pferdeland Nummer 1. Mit rund 200 000 registrierten Pferden 
liegt es zwar „nur“ auf Platz 2 bei den absoluten Tierzahlen, dennoch muss das Attribut „Nr. 1“ 
selbstverständlich qualitativ bewertet werden. So sind allein zehn der 37 in Deutschland anerkann-
ten Pferdezüchtervereinigungen in Niedersachsen ansässig. Bei diesen waren 2018 rund 35 000 
Reitpferde eingetragen, was ca. 44 % des deutschen Zuchtpferdbestandes entspricht. Im Verlauf 
der letzten Jahre konnte dieser Anteil stetig ausgebaut werde, was als klares Zeichen für die große 
Qualität der Pferdezucht in Niedersachsen gewertet werden muss.  

Parallel dazu zeigt ein Blick auf die Weltrangliste der World Breeding Federation for Sporthorses, 
dass niedersächsische Zuchtverbände wie der Hannoveraner Verband e. V. oder der Verband der 
Züchter des Oldenburger Pferdes e. V. sowohl in der Dressur als auch im Springsport und der Viel-
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seitigkeitsreiterei seit vielen Jahren zu den erfolgreichsten Verbänden weltweit zählen. Dies unter-
streicht nicht nur, dass in Niedersachsen erstklassige Pferde gezüchtet und ausgebildet werden. Es 
macht auch deutlich, dass niedersächsische Reiterinnen und Reiter in allen reiterlichen Disziplinen 
bei Deutschen, Europa- und Weltmeisterschaften sowie bei olympischen Spielen immer wieder 
sehr erfolgreich sind und der Reitsport damit als eine der erfolgreichsten Sportarten des Landes 
gilt. 

Darüber hinaus ist grundsätzlich anzumerken, dass alle mit dem Pferd in Niedersachsen befassten 
Institutionen (Zuchtverbände verschiedenster Rassen, Pferdesportverbände verschiedenster Dis-
ziplinen, Vereine, Betriebe, Produkthersteller und -anbieter, Dienstleister) die letzten Jahre genutzt 
haben, um sich möglichst zukunftsfähig aufzustellen. Hierzu gehören Situationsbewertungen in den 
unterschiedlichsten Organisationen, Strukturreformen, Marktauswertungen, Verbandsreformen etc. 
Die Umsetzung von zukunftsweisenden Maßnahmen ist angelaufen und bietet gute Chancen auf 
Erfolge. Das Marktvolumen des Pferdetourismus ist im Vergleich zu starken aktivtouristischen 
Themen wie Radfahren und Wandern als vergleichsweise gering einzuschätzen. Es handelt sich 
um ein Nischenthema, das weder auf Landesebene noch auf Ebene der Regionen zu den promi-
nent beworbenen Urlaubsthemen gehört. 

 

3. Auf welcher Faktengrundlage basiert die Bewertung der Landesregierung? 

Die unter Frage 2 gemachten Bewertungen basieren auf eigenen Recherchen, FN-Jahresberichten, 
Viehzählungsergebnissen, der IPSOS-Studie sowie Aussagen der Pferdeland Niedersachsen 
GmbH. Aussagen zum Pferdetourismus stützen sich im Wesentlichen auf Bewertungen und Ein-
schätzungen der TourismusMarketing Niedersachsen GmbH (TMN) und der regionalen Tourismus-
organisationen sowie auf einschlägige Studien (Strategiepapier für die zukünftige Entwicklung des 
„Reiterlandes Niedersachsen“, BTE im Auftrag des Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und 
Digitalisierung (MW), 2002; Tourismus rund ums Pferd, BTE 2009). 

 

4. Wie bewertet die Landesregierung die Attraktivität des Pferdetourismusstandortes Nie-
dersachsen im bundesweiten Vergleich? 

Ein bundesweiter Vergleich der Attraktivität der pferdetouristischen Angebote der Länder ist man-
gels belastbarer statistischer Daten kaum möglich. Eine erste Einordnung ermöglichen die Ergeb-
nisse einer von BTE Tourismus- und Regionalberatung und HorseFuturePanel mit rund 1 200 Pfer-
desportinteressierten durchgeführten Online-Umfrage zu ihrem Interesse an pferdebezogenem Ur-
laub. Die BTE-Befragung sieht Niedersachsen bei pferdebezogenen Urlauben mit deutlichem Ab-
stand auf dem ersten Platz (Nds. 49 %, NRW 27,6 %, M-V 23,8 %).  

 

5. In welchen Regionen Niedersachsens spielt der Pferdetourismus nach Ansicht der 
Landesregierung eine bedeutende Rolle? 

Reit- und pferdetouristische Angebote finden sich besonders in ländlichen Räumen. Hier leistet der 
Pferdetourismus durchaus Beiträge zur Stärkung und Stabilisierung dieser oftmals strukturschwa-
chen Räume. Der Pferdetourismus spielt insbesondere in den Reiseregionen Lüneburger Heide, 
Ostfriesland, Nordseeküste und Ostfriesische Inseln eine Rolle. Er hat allerdings in keiner Region 
eine bedeutende Rolle im touristischen Geschäft. 

 

6. Wie unterstützt die Landesregierung die vom Pferd abhängigen Wirtschaftszweige im 
Pferdeland Niedersachsen? 

Siehe Antwort zu Frage 7. 
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7. Wie fördert die Landesregierung die vom Pferd abhängigen Wirtschaftszweige im Pfer-
deland Niedersachsen finanziell (bitte einzelne Fördertöpfe und Abrufung der Mittel 
durch Kommunen und private Organisationen in Euro angeben)? 

Der Reittourismus ist seit mehreren Förderperioden ein Baustein der touristischen Infrastrukturför-
derung. Es ist festzustellen, dass das Förderangebot zunehmend weniger in Anspruch genommen 
worden ist. In der vergangenen Förderperiode (2007 bis 2013) gab es lediglich zwei Förderfälle, 
und in der aktuell laufenden Förderperiode (2014 bis 2020) gab es bisher keine entsprechenden 
Förderanträge. Da die Förderbedingungen mit denen in anderen Segmenten des Aktivtourismus 
identisch sind, kann gefolgert werden, dass Investitionen in die reittouristische Infrastruktur von den 
Kommunen nicht prioritär eingeordnet werden.  

Die Förderung von Reiterhöfen ist im Rahmen der einzelbetrieblichen Investitionsförderung mög-
lich. Hier bestehen Förderangebote z. B. für die Errichtung und Erweiterung von Reiterhöfen und 
Reithotels im Rahmen der GRW-Förderung in den GRW C- und D-Fördergebieten. Für Kleinbetrie-
be sind dann Zuschüsse von 20 bis 25 % möglich. Die Förderangebote des Landes sind allerdings 
in der abgelaufenen und auch in der noch laufenden Förderperiode nicht in Anspruch genommen 
worden. 

Im Übrigen wird auf die Antwort zu Frage 1 verwiesen. 

 

8. Wie bewertet die Landesregierung die (Nicht-)Annahme ihrer inhaltlichen und finanziel-
len Unterstützungsangebote zur Förderung des „Wirtschaftsfaktors Pferd“? 

Die Kommunen konzentrieren sich im Bereich der Entwicklung der touristischen Infrastruktur auf 
die volumenstarken Marktsegmente. Auch die regionalen Vermarktungsorganisationen setzen ihre 
Marketingmittel zielgerichtet in diesen Bereichen ein. Der Reittourismus steht dementsprechend 
nicht im touristischen Fokus der regionalen Akteure. 

Im Bereich der einzelbetrieblichen Förderung des Beherbergungsgewerbes könnte die geforderte 
Mindestinvestitionssumme von 150 000 Euro für potenzielle Antragsteller eine Hürde darstellen. 
Aus Sicht der Landesregierung sollen grundsätzlich keine Vorhaben gefördert werden, die den 
Qualitätsanforderungen der einzelbetrieblichen Investitionsförderung nicht gerecht werden. Unter 
Berücksichtigung von Untersuchungen der PWC - Hospitality & Leisure Services sowie anderer 
Bankinstitute liegen die Investitionskosten pro geschaffenem Zimmer im 3-Sterne-Bereich zwischen 
80 000 Euro und 130 000 Euro, im 4-Sterne-Bereich zwischen 120 000 Euro bis 190 000 Euro und 
im 5-Sterne-Bereich bei 225 000 Euro. Es ist daher nicht davon auszugehen, dass mit einer Investi-
tion unterhalb der geforderten Mindestinvestitionssumme die erforderliche Qualitätsverbesserung 
im niedersächsischen Tourismus erreicht werden kann. 

Hinsichtlich der unvollständigen Ausschöpfung der Mittel für den Auftritt auf der Equitana ist zu 
konstatieren, dass hierfür ursächlich die Umstellung von einer Festbetrags- auf eine Anteilsfinanzie-
rung in den Jahren 2019 und 2017 anzuführen ist. Der mangelnden Nachfrage bei der Förderung 
des Einsatzes von Rückepferden in der Waldbewirtschaftung wurde mit der Einstellung der Maß-
nahme Rechnung getragen. Insofern ist abzuleiten, dass mit einer Ausnahme alle durch ML ange-
botenen Maßnahmen zielorientiert ausgestaltet wurden. 

 

9. Was unternimmt die Landesregierung, um den Reittourismus in Niedersachsen nach-
haltiger zu gestalten? 

Im Zusammenhang mit dem Thema Nachhaltigkeit könnten im Bereich Reittourismus allenfalls 
Nutzungskonflikte eine Rolle spielen. Grundsätzliche Konflikte bei tourismusbedingten Sport- und 
Freizeitaktivitäten im Bereich Reittourismus sind der Landesregierung bisher nicht bekannt. Regio-
nal bzw. lokal gibt es Diskussionen um Wegeschäden, die vor allem in der Nähe großer Pferdehöfe 
auftreten können. Diese sind jedoch eher räumlich begrenzt und können bisher vor Ort spezifisch 
durch Lenkung der Sport- und Freizeitaktivitäten gelöst werden. 
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10. Was plant die Landesregierung, um den „Wirtschaftsfaktor Pferd“ in Niedersachsen zu 
unterstützen? 

MW hat 2018 in rund 20 Regionen, bei denen der Reittourismus eine stärkere Rolle spielt, über 
Möglichkeiten einer stärkeren Sichtbarmachung der pferdetouristischen Angebote gesprochen. Ei-
ne zuvor erfolgte Abfrage in den Regionen, ob das Thema Reit- und Pferdetourismus Relevanz ha-
be und ob ein Interesse an einem Gespräch zur Weitervertiefung des Themas bestünde, ergab ein 
gemischtes und auch ernüchterndes Bild. An einem weiterführenden Gespräch im MW haben ledig-
lich drei regionale touristische Vermarktungsorganisationen (Lüneburger Heide, Mittelweser, Wan-
gerland Tourismus) und die Arbeitsgemeinschaft Urlaub und Freizeit auf dem Lande (Bauernhoffe-
rien in Niedersachsen) teilgenommen. Konkrete Vereinbarungen wurden nicht getroffen. Allerdings 
sind sich die interessierten Regionen und die Arbeitsgemeinschaft einig, dass es ein gemeinsames 
Ziel ist, die landesweit einheitliche Darstellung der verschiedenen Angebote rund um das Thema 
Pferd voranzutreiben. Geprüft wird derzeit u. a. eine Mitgliedschaft der TMN auf der Informations-
plattform der Bundesarbeitsgemeinschaft „Deutschland zu Pferd“. Hierzu würde es allerdings im 
Umkehrschluss auch entsprechender attraktiver Angebote bedürfen, die auf der o. a. Informations-
plattform dargestellt werden könnten. 

Darüber hinaus sollen die unter Frage 1 genannten Maßnahmen a) bis e) und j) bis n) fortgeführt 
werden; auch ist für das Haushaltsjahr 2020 eine Unterstützung der Modernisierung des Vermark-
tungszentrums in Vechta in Höhe von 1 Million Euro geplant.  

 

11. Was plant die Landesregierung, um die vom Pferd abhängigen Wirtschaftszweige 
nachhaltiger zu gestalten? 

Über die ELER-Maßnahme „Beratung zur Verbesserung der Nachhaltigkeit in der Landwirtschaft 
(EB)“ sind Beratungen auf Betrieben der Land- und Forstwirtschaft sowie des Gartenbaus mit Sitz 
in Niedersachsen oder Bremen förderfähig. Zu den förderfähigen Beratungsleistungen zählen u. a. 
Beratungen zu Agrarumweltmaßnahmen, zur Artenvielfalt/Biodiversität, zur Beratung mit Nachhal-
tigkeitssystemen sowie zu einer nachhaltigen Tierhaltung / einem nachhaltigen Pflanzen-
bau/Gartenbau. An dieser Förderung können auch landwirtschaftliche Betriebe mit Pferdehaltung 
teilnehmen. 

 

12. Was hat die Landesregierung seit 2002 unternommen, um den Tierschutz in den vom 
Pferd abhängigen Wirtschaftszweigen auszubauen? 

Tierschutzrechtliche Kontrollen von Pferdehaltungen werden durch die zuständigen Veterinärbe-
hörden durchgeführt. Da die Haltung von Pferden in keiner eigenen Rechtsvorschrift geregelt wird, 
gelten grundsätzlich die Vorgaben des Tierschutzgesetzes. Amtliche Leitlinien oder Gutachten die-
nen als Ausführungshinweise. Die „Leitlinien zur Beurteilung von Pferdehaltungen unter Tier-
schutzgesichtspunkten“ des BMEL aus dem Jahr 2009 sind als Sachverständigengutachten aner-
kannt und können als solches bei der Beurteilung von Pferdehaltungen eingesetzt werden. Zur 
Vereinheitlichung und zur Vergleichbarkeit von Kontrollen wurde von der Fach-Arbeitsgruppe Pfer-
de, welche 2014 im Rahmen des Tierschutzplans Niedersachsen 2011 bis 2018 eingerichtet wurde, 
eine Arbeitshilfe für die Behörden in Form einer Checkliste erarbeitet, in der die wichtigsten Tier-
schutzkriterien der Leitlinien abgebildet wurden.  

Des Weiteren widmete sich die Fach-AG Pferde vorrangig dem Verzicht des Heißbrandes bei der 
Kennzeichnung von Pferden. Zur eindeutigen Identifizierung von Pferden ist inzwischen die Kenn-
zeichnung mit einem elektronischen Chip (Transponder) EU-weit gesetzlich verankert. Mittlerweile 
gibt es daher Zuchtverbände, die nicht mehr verpflichtend den zusätzlichen Brand fordern. 

Seit dem 01.01.2019 ist es gemäß § 21 Abs. 2 des Tierschutzgesetzes (TierSchG) nicht mehr er-
laubt, die Kennzeichnung von Pferden durch Schenkelbrand ohne Betäubung vorzunehmen. 

Neben den „Leitlinien zur Beurteilung von Pferdehaltungen unter Tierschutzgesichtspunkten“ wur-
den vom BMEL die Leitlinien „Tierschutz im Pferdesport“ überarbeitet und in einem schriftlichen Be-
teiligungsverfahren als „Leitlinien zu Umgang mit und Nutzung von Pferden unter Tierschutzge-
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sichtspunkten“ den Ländern und Verbänden zur Verfügung gestellt. Wesentliche Diskussionspunkte 
sind hier das Mindestalter bei Ausbildungsbeginn sowie der Ersteinsatz bei Wettbewerben.  

Gemäß § 11 Abs. 1 Satz 1 Nr. 8 Buchst. c TierSchG bedarf der Erlaubnis der zuständigen Behör-
de, wer gewerbsmäßig einen Fahrbetrieb unterhält. In dem niedersächsischen Runderlass über die 
gewerbsmäßige Unterhaltung eines Fahrbetriebes mit Zugtieren (RdErl. d. ML v. 14.02.2018, Az. 
204.1-42509-11[27]) wurden konkrete Auflagen für die Erlaubnis (in Bezug auf Gespannführe-
rin/Gespannführer, Beifahrerin/Beifahrer, Zugtiere, Fuhrwerke und Fahrtenbuch) sowie die Über-
prüfung der Erlaubnisvoraussetzungen und Hinweise auf andere zu beachtende Rechtsbereiche 
festgelegt. 

 

 

(Verteilt am 17.01.2020) 
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